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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
fü r r e n

Dreisam - Kreis.
Nro. 65. Samstag den 13. August 1825.

Mit G rvßh e r z » glich Badischem gnädigstem Privilegium .

Bekanntmachungen .( Tantiemen von der Steuerhebung . )K . D . Nro . 14801 . In Beziehung auf die im Anzeigblatt Nro . 80 . v . I . 1821 .Nro . 17 . v. I . 1822 . und Nr » . 23 . v . I . 1823 . verkündeten Verordnungen wird anmitfolgende weitere Verfügung dcS Großherzoglichen Finanzministeriums vom 12. v. M .Nro . 3981 — 82. zur Kenutnißder Rcoiston der Obereinnehmer und Untererheber gebracht :Zur Beseitigung der verschiedenartigen Deutungen , welche das Tantiemen Reglementvom 29 . Mat 1821 . in nachstehenden Punkten erhalten hat , findet man sich bewogen ,folgendes zu verordnen :a . der Grundsatz, daß kein Bruchkreuzer in Rechnung kommen darf, findet auch hierseine Anwendung ; daher wird
1 . bei der Ablieferung der direkten Steurcn nach § . 3. des Reglements die Tantiemevon i kr . nur vom vollen Gulden vassirt . Für Kreuzer wenn ihr Betrag auch dieHälfte eines Gulden übersteigt , darf nichts in Ansatz kommen ;2 . bei den Ablieferungen der Zoller und Acciser nach § . 13 . wird

\ a ) wenn der MonaiSbetrag 500 fl . oder weniger ist , die Gebühr mit 1 kr. und selbstfür die Kreuzer berechnet , wenn solche 30 kr . oder mehr betragen , für den Betragunter einem halben Gulden darf nichts in Ansatz gebracht werden ;1») wenn der MonatS Betrag 501 bis 1000 fl . ist , wird nur der volle Gulden ,c) von 1001 fl . und darüber aber werden , nurje zwei volle Gulden bei Bestimmungder Hebgebühr in Rechnung gebracht .d) Auch bei der durch die § . 16 . und 17 . reaulirtcn Belohnung der Obereinneh «wer fallen die halben und 1/4 Kreuzer , welche sich bei der Tbeilung der Gebüh .ren der Untererdeber mit 2 resp . 4 ergeben , in jedem Falle hinweg .B. Die Gebühr der Obereinnehmer an den Strafgeldern , welche nach Finanz . Mini -stcrial . Verfügung vom 17. Mai 1822 Nro . 4321 . in 3/4 kr . vom Gulden bestehe» , werdennur von derjenigen Summe berechnet , welche von den Aemrern an die Obereinnehmerabgellefert werden .
Es bleibt daher der Strafantbeil des Denunziaten fo wie das Zählgeld des MuarSaußer Ansatz , dagegen kommt der Anrhcil der Oberinspeklion an der Strafe in Rechnung ,da derselbe an die Obereinnehmerei eingelicferr und erst von ihr jener Stelle zugeferttgtwird . Auch hierbei darf kein Bruchkreuzcr in einen ganzen verwandelt werden .Freiburg , den io . August 1825 .

Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisamkreifes .Frhr . v . Türkheim .
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( kh ausseeg eld von Triberg über Schöuwald « ach Furtwangen . )

K . D - Nro . 14947 . Das Verzeichniß der Landstraßen im Großherzogthum > Beilage
zum Straßengeldgesetze v . 5 . Oktober 1820 . Regierungsblatt Nr XV . Sette 100 . Ziffer
37 wird tn Gemäßheit der im Regierungsblatt Nr . XVI . verkündeteuBerordnung deS
Großhcrzoqlicben Finanz Ministeriums v . 9. v M . auf erhobenen Bortrag der Oberwasser «
und Straßenbau « Direkilon dahin berichtigt , daß die Siraßenlänge von Triberg über
Schönwald und Furtwangen nicht 1 3/i Stunden , sondern

von Triberg bis Schönwaid . . 11/2 Stunde ,' von Schönwald bis Furtwangen . 11/4 —

zusammen 2 3/4 Stunde «
^

betrage , und nach dieser Distanzberechnung von nun an ras Straßengeld zu erheben fei).
Freiburg , den is . August >82 ? .

Großherzoglich Badisches Direktorium des Drkisam . Kreises.
I A d. K. D .

D « t l e .

( Bestrafung brr versäumten Ablieferung des Branntwein «
K e ss e l h u t S . )

K . D - Nra . 14945 . In Gemäßheit der vom Großberzoglichen Finanz . Ministerium
im Regierungsblatt Nr . XVI . erlassenen Verfügung vom 23 . v. M . wird andurch zur
allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht , daß der Art . IN . der Verordnung vom 17 .
Februar 1823 . Regierungsblatt Nr . V. Seite 23. auch auf die nicht patenrisirten Brannt¬
weinbrenner Anwendung finde , daß nämlich die OrtSacrisoren gegen «ine von dem AcciS«
pstichtigen zu bezahlende Gebühr von 30 kr . verpstichket seyen , bet denjenigen Brannr «
weinbrennern , welche weder neue Erlaubnißschetne gelößr , noch die Helme abgeltefert
haben > die leytern nach Ablauf deS im Erlaubnißschern bestimmten Termins bei Bermei «
düng der Strafe des einfachen Betrags des Kesselgelds ohne allen Verzug abzuholen .

Freiburg , den 12 . August 1825
Gr.oßherzoglich Badisches Direktorium des Dreisam . Kreises.

I . A . d K . D .
D u t l e-

- »
( AeciS und Obmge ld vom Branntwein aus Kartoffeln mit Zusatz

von gemalzter oder ungemalztex Frucht . )
K. D . Nro 14946 . Das Großberzogltche Finanz - Ministerium bat in Folge höchster

Entschließung auS Großherzoglichem Staats . Ministerium vom 14. v . üH . Nro . 1096 .
unterm 23. v M im Regierungsblatt Nro . XV l . folgende Verordnung erlassen , die so«
gleich in Vollzug zu setzen ist :

Art . 1 .
Die durch Finanz Ministerial - Verfügung vom 26 . Januar 1818 Nro . 1411 . requ «

lirten Tarifsätze vom Brannlweinbrcnncn äuS Kartoffeln , je nachdem ihnen gemalzte oder
ungemalzt Fruchte , oder beide Sroffe zugleich beigefeyl werden , sind - nachdem die Er «
Hebung der Accise , und des Ohmgeldü vom Br a n n twei n m alz aufgehört hat ,
hierdurch aufgehoben .

A r t . 2.
Vom Branntweinbrennen ans Kartoffeln und einem Zusatz von gemalzten - oder un -

gemalzrcn Früchieu , wird die Accise und das Ohmgeld für 24 Stunde « auf einen Zehn «
telSKreuzer per Maas deS KestelgeldeS festgesetzt .
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Akt . Z.
Gegenwärtige Verordung tritt vom Tag ihrer Bekanntmachung an , überall in Wirk -famkett .
Freiburg , am 12 . August 1825 .

Großherzoglich Badisches Direktorium des DreisamkreiseS .
I A . d . K . D .

D u l t e .

( AeciS vom Obstwein . )K. D . Nro . 14944 . Seine -Königliche Hoheit habe« durch höchstes Staats «Mintstertal . Reskript vom 14 . dcS v . M . gnädigst zu bestimmen geruht , daß das Gesetzvom 14 . Mat d . I . wornach die Weinproduzenten von der Consumtion ihres selbst pro -duzine » Trauben,Weins Aceisfrei sind , auch auf die Consumtion des Obstweines ganznach jensn Gesetzen , und Verordnungen , welche wegen der Aeetfevon Trauben . Wein gegeben sind , zu entrichten sei .
Diese höchste Entschließung wird in Gemäßheit der im Regierungsblatt Nro . XVI .erfolgten Verfügung des Großherzoglichen Finanz . Ministeriums vom 26 . v . M . mit demAnfügen bekannt gemacht , daß sie sogleich in Vollzug zu setzen ist.
Freiburg , am 12 . August 1825 .

Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisam , Kreisel
Z . A. d. K . Di

Dutke .

B e k a n n t m a ch u n g.Die vierte Ziehung der Serien für das Jahr 1825 von dem am 8 . September 1820bei den Banquiers Johann Goll und Söhne in Franfurt und S - Haber senior dahiereröffne « « Anlehen von 5 Millionen Gulden , wird ptanmäsig Donnerstag den 1 . Septem¬ber d . I . Nachmittags 3 Uhr in dem Wielandtschen Saale zum Badischen Hof dahiermit den gewöhnlichen Förmlichkeiten öffentlich vorgenommen werden .
Karlsruhe , am 9 . August 1825 -

Großherzoglich Badische Amortisations - Kaffe .

Beka nntmach ungen .
Durch das am 27 Dezember v . I . er .

folgte Ableben deö Pfarrers Konrad Mösch
ist die Pfarrei Roggenbrurra ( Amts Meers ,
bürg , m Seekrelö ) deren bisherige Filtal .
orte Wahlweile nach Oberbomberg , und
Azenwetlec «ach Limpach zu «mpfarrrn sind,
erledigt worden .

Ihr Ertrag in Geld Naturalien , Zehnd .und Benutzungen beläuft sich mit dem damit
vereinigten Wendlinger . Kaplaneyfond aufetwa 1000 fl , wobei sich jedoch der Pfarrerdie Zuweisung und Haltung eines Kapitels .
BikarS gefallen lassen muß.

Die Kompetenten um diese Pfarrstelle ha¬ben sich nach der Verordnung im Rggsblatt
von 1810 Nro . 88 . insbesondere Art 2 . und
3. binnen 6 Wochen bei dem SeekrriS - Di¬
rektorium zu melden. -

Durch das am 8 . Juni l . I . erfolgte Ab¬
leben de « Pfarrers Johann Baptist Kue »
ist die Pfarrei Schutterwald ( Oderamts Of¬
fenburg ) mit einem beiläufigen Einkommen
von 14 — 1500 fl . und der Verbindlichkeit ,
nöthigen Falls eine« Vikar zu halten , erle¬
diget worden .

Die Kompetente « um diese den KouknrS -
Gesetzen «nterliegende Pfarrpfrnnde habm

Wm »
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sich nach der Verordnung im Regierungs .
Blatt vom 6 . Juni >811 . Nr . 18 . durch
das Sischöifttche Blkariar Konstanz bei dem
Grund , und Freiherr « von Röder zu Dierü,
bürg alg Patron zu melden .

Durch Uebertraguna der katholischen Pfar .
rei Weissenbach , ( AmlS GernSbach, , an den
Pfarrer Anton Ciprran Bmdel wird die
Pfarre Spessart , ( LtmtS Ettlingen , > im
Murg - und PfiazkrciS mit einem beiläufigen
Einkommen von 5 — 600 ft . erledigt ; um
welche sich die Kompetenten bei dem betref.
senden KrctSdirektorlum binnen 6 Wochen
nach Vorschrift zu melden ha . cn .

Durch die der Fürstlich Salm Kraut ,
heim ' schen Präsentation des Pfarrers Karl
Kiefer zur Sradlpfarrei Grünsfeld errhetl.
len StaatSgenebmigung wird die Prarrei
Heck -eid , ( ÄmlS Gerlachsheim, ) im Main ,
«nd Tauberkreis mit einem beiläufigen Ein .
kommen von 700 fl . vakant.

Die Kompetenten um dlese Pfarrei haben
sich bei der fürstlich von Leiningen' schen
Standesherrschaft als Patron zu melden .

Durch die der fürstlich von Letningcn' schen
Präsentation des Pfarrers MauruS Hall,
bauer zur katholischen Pfarrei Limbach er,
theilte SraatSgenehmiqung wird die P ' arret
DtlSberg mit Mückenloch ( AmcS Neckarge ,
münd) im NeckarkretS mit einem beiläufigen
Ertrage von 8 — 900 fl erledigt

Die Kompetenten um diese Pfarrei haben
sich binnen 6 Wochen bei dem NeckarkretS .
Direktorium nach Pors -vi-ift »» melden .

UntergeruyMche Aufforderungen
und Kurwmachungen.

Sck u ld e n I lq u i d a tto n e n .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha¬
ben unter dem Präjudiz , von der vorhan¬
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werden , zur Ltquidtrung
derselben vorgeladen .

Aus dem Bezirksamt Breisach -
fr ) Zu Roth weil über die Verlassen,

schaft veS in Gant erkannten Jos. pb E ich .
Horn , auf Donnerstag dev i September
Vormittags 8 Ubr rn diesseitiger 2 mlskanziei.

Aus dem Bezirksamt Etlenheim .
( 2) Zu Grafen Haufen an den in

Gani ertannlen Schuster Anion K e i m e r ,
auf Monlag den 29 . August d I Vormit .
tags 8 Ubr in diesseitiger Amlskanzlei.

Aus dem Bezirksamt Jestetlen .
( 2 Zu Grtessen an Blasius Rieaer ,

auf den 12 . September d . I Vormittags 8
Uhr >n bleffeitlger AmtSkanzlei .

Aus dem Oberamt Rastatt .
( 2 ) Zu Durmersheim an den in

Gant erkannten Johannes Grünilng ,
auf Mittwoch den 81 . August d . I früh S
Uhr in diesseitiger Oberamiökanzlei.

AuS dem Bezirksamt Schönau .
( 2 ) Zu Häg an den ln Gant erkannten

Bürger Christian Wuchner , auf Montag
den 29 . August d. I . Vormittags 9 Uhr in
diesseitiger Amcskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Schopfhetm .
( 1 ) Zu Eichen an die in Gant erkannte

Schuhmacher Johann Georg Z et herrschen
Eheleute , auf Freitag den 26 August d . I .
Morgens 8 Uhr auf dtesseiriger AmtSkanzlei .

Schuldenliqutdatiov .
( 1 ) Zum Behuf einer richltgen Vermögens-

Abihcilung und Schulden Verweisung zwi¬
schen der Johann Vog tischen . Witkwe
und thrern Kindern von Wicsleth > wird
hiemik eine öffentliche Schulbensammlung
angeordner , und hiezu Taqfahrt auf

Mittwoch den 8 1 . August d. I .
anberaumt . ES werden deswegen alle die¬
jenigen , welche sowohl an den verstorbenen
Johannes Vogt , als auch an dessen Wttiwc ,
Magdalena Asaal Forderungen zu machen
haben , biemit aufgeforden , solche an dem
festgesetzten Tage gchöria zu liquikiren und
allenfallsige Vorzugsrechte zu beweisen an.
dernfalls sie bei einer elmretenden Vermö¬
gens Unzulänglichkeit von der Masse auS-
geschloffen werden

Schopfpeim am 20 Juli 182 L .
Großherzoglreveg Bezirksamt .

L e u ß l e r.
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Schuldenliquidatisn .

fl ) Zum Bcbufe des Versuchs eines Stun -
dungs . und Nachlaß ' Vergleichs werten
die Gläubiger des Bauers Michael Bruk ,ke r ven Furt Wangen bei Vermeidungder gesetzlichen Nachiheile auf

Freitag den 9 . k. M .
Vormittags b,S 9 Udr zur Richtigstellung
ihrer Forderungen in hiesige AmtSkanzlei
vorgeladen .

Tnberg , am 4 August 1825.
Großherzoaliches Bezirksamt .

B l e i d i m h a u S.
Gantedikt und Affordcrung .
( i ) Gegen das Vermögen sä 257 st . 19kr .des unbekannt wo abwesenden Marrrn K i it.

ler von Kappel sind bereits 29 .3 fl.
Schutdforderungen eingcklagt , deshalb wird
gegen solchen Gaur erkannt , und Schulden «
liguidanon auf
Samstag den 24 . September l . I .
angeordnet .

ES werden demnach nicht allein sämmtliche
Gläubiger bet Gefahr deS Ausscdlusscs vonder Masse , aufgeforveri , ihre Forderungenan obbenanntem Tage Vormittags 9 Uhrdavler unter Vorlegung der Beweisurkunden
richtig zu stellen , sondern Martin Kistlerselbst vorgeiaden . sich bei dieser Tagfahrt um
so gewisser dahier einzufinden , und ü er dieein geklagte Forderungen seine allenfälltgeErinnerungen oorzukra ^en , »IS sonst , dievon dem Maffenvertrrker abzugebende Erklä «
ruug , von dem Gemetnschuldner s -ir geneh¬miget angenommen , und derselbe mit nach -
träqltcher auf gegenwärtiges Gantverfahren ,Bezug habende Einsprache nicht mehr gehörtwürde

Reustadt , am 30 . Juli 1825 .
Großherzogl . > ad . F . F . Bezirksamt.

O b k i r ch e r .
Aufforderung .0 ) Der bet dem Großherzoglichen Linien «Jnkantert . Regiment Großherzog Rro . I .sichende Soldat Michael Srutter vonR i n k l i n g e n hat sich aus seiner Garni «son ohne Srlaubniß entfernt .Derselbe wird aufqesordert , sich binnen6 Wochen davler oder bet seinem vorqe -

setzten Commando zu stellen, widrigenfalls

gegen ihn nach den Landesgesetzen verfahrenwerden wird .
Bretlen , am 23 . Juli 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Behl .

Signalement .
Michael Stutcer tst6 ' 6" groß , von schlan¬

kem Körperbau , hat bräunlichte GesichtSiarbe ,hat schwarze Haare , graue Augen , und ge¬wöhnliche Nase . Derselbe trägt einen blau -
tuchenen Ucberrock mit schwarzem Sammet -
Kragen , grautuchene Hosen , eine schwarz -
seldene Weste, - eine blaukucheue Ordonanz -
Kappe mit weißen Streifen , und Halbstie¬fel ; auch führt er wahrscheinlich einen Hundvon mittelmäßiger Größe mit weißen und
schwarzen Flecken mit sich .

Vorladung .
( 1 ) Matheus Ketterer von St . Peter ,weicher sich im Jahr 1800 . unter das katserl .östcr. Militär begeben , und seit 20 Jahre »keine Nachricht von sich errheilt har , wird

aufge ' orderr , sich binnen Jahresfristzum Empfanae seines unter Pstegschaft ste¬
henden Vermögens von 60 st . zu melde»,widrigen « dasselbe seinen nächsten Verwand¬ten fürsorglich übergeben werden wird .Frriburg , den 26 Juli i »25 .

Großherzogl Landamt .
Wetzet .

Verschollenheitserklärung .( i ) Nachdem Johann Georg Degen von
Neudingen aus die öffentliche Vorladungvom 13 April v . I . Nro 3489 . blSber da¬
hier nicht erschienen ist , auch sonst nicht ge¬meldet hat , so wird derselbe andurch für
verschollen erklärt , und dessen Vermögen den
nächsten Erben nach gesetzlicher Vorschrift
hinausgegeben werden .

HÜfingeN ' den 29. Juli 1825 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

B a u r .
Bekanntmachung .

fl ) Es befindet sich gegenwärtig ein Va¬
gabund dahier in Untersuchung , der bis zu
seinem geaenwrtigen 29 LedenSjabr in der
Schweiz zum Theil auch im Badischen herum
gezogen sein will - da eS möaltcv wäre . daßdieser ohnehin auf »er richtigem Wege betre¬
tene Bursche schon irgendwo in Untersuchung
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tzestanden , oder aus irgend einem Gefäng .
« iß entwichen sei , so bringen wir sein Sig .
« alement mit dem Ersuchen zur öffentlichen
Kenntniß , uns etwaige gegen diesen Pur .
scheu vorliegende Notizen gefällig mitzurhei .
len .

Signalement
des angeblichen Krispin Ko pp von Gol .

bau in der Schweiz .
Alter 29 Jahre , Größe 5 ' i> 2" , Statur

klein , Gesicht oval , Stirne bedekt , Augen
tiefliegend , Nase zusammengedrükr , Mund
mittelmäßig , Zähne gut , Farbe gelbltchtbraun ,
Bart stark Backenbart gewöhnlich , Abzeichen
keine , Kinn eckigt.

Krispin Kopp von Goldau trägt einen
runden schwarzen Wollhut , ein rotheS bäum ,
wollenes Halstuch mit weißen Blumen , ein
weiß , rolh und schwarz gestreiftes Gilet mit
gelben Meralknöpfen , einen alten Ueberrock,
an der Mündung der Aermel mit schwarzem
Sammet eingefaßt , schwarze sammele Pan .
dclons , keine Strümpfe , Uüd alte Schuhe .

Schopfhcim , am 3 , August . 1825 .
GroßhrrzoglichcS Bezirksamt .

Leußler .
Bekanntmachung .

( 1 ) Bet dem dahier wegen Diebstahl und
grober Veruntreuung in Untersuchung ge.
standencr Soldat Ferdinand Wolf von Bt »
zenhardt Köntgl . Würtcmbergischen Ober .
amtS Horb , fand sich unter den von diesem
Burschen theilS gestohlenen thrilS unterschla .
genen goldenen und silbernen Uhren , auch
« och eine silberne »or , zu welchen sich big
Itzt deren Eigenthümer nicht gemeldet hat .

Man macht dieß unter Beifügung der
nähern Bezeichnung dieser Uhr mit der Auf .
forderung öffentlich bekannt , daß sich der
etwaige Eigenthümer derselben binnen 4 Wo .
chen um so gewisser davicr zu melden , und
diese in Empfang zu nehmen hat , als sie
sonst nach fruchtlos umloffener Frist zum
Besten des Großher, » glichen ÄerarS öffent .
sich versteigert werden " ' ird .

Gengenbäch , am l . August - 1825 .
Großhcrzogl Bezirksamt .

Benitz .
Verzeichn iß der silbernen Uhr .

Duselbe ist von englischer Art / silbern ,

das Zifferblatt mit römische » Ziffer « ver .
sehen , das Schloß des Gehäuses mit einem
Schließkopf gemacht , und Hai messingene
gelbgesottene Zeiger .

Bekanntmachung .
( 1 ) Gestern Nachmittags 2 Ubr ist der

8 jährige Knahe des Jakob Gerspach Bür .
gerS von Albert beim Baden im Rhein er .
trunken , und konnte nicht mehr aufgefunden
werden .

Wir bringen dies mit dem Ersuchen zur
öffentliche « Kenntnist . uns gefällig zu be.
Nachrichten , wenn der Leichnam irgendwo
gelandet werden sollte.

Waldöhut , den 6 . August 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

G a u l e r.
Berichtigung .

( 1 ) Das gegen den alt Martin Schillin .
ger in KiechlinSbergen unterm 15. d. M .
erlassene Gantedtkt wird hiemit dahin abge.
ändert , daß die auf Donnerstag den 18 . d.
M . angeorducte Schuldenliquidalion auf

Mittwoch den 31 . d . M .
Vormittags 8 Uhr verlegt , und aus beson.
dern Gründen ausuahmSweiße in Loko Kiech.
linsbergen selbst vorgenomme » werden word,

Breisach , den 3 . August 1825 .
Großherzoglich Bad . Bezirksamt .

S ch n e tz l e r.
Marktverletzung .

( 1 ) Der Eichstättrr Spänahrmarkt wird
den 6 . September abgehalten werden , wel .
cheS wir bitten allgemein bekannt machen zu
wollen .

Eichstätten , den 6 . August 1825 .
Bogt , Schmidt .

Diebstahl Sanzrige .
( 1 ) SamstagS den 23 . v. M . Abends »wi .

sehen 5 und b Uhr wurden dem Schäfer Fried ,
rich Gulde von Sunthausen aus seinem auf
hiesiger Gemarkung gestandenen Scvaferkar .
ren mittelst gewalisammer Erbrechung deS
daran befindlichen Schlosses nachstehende Ge.
genstände entwendet :

1 Ein beinah zweischläfriges großes Ober ,
brtt , wovon das Oberblatt des Uedcr .
zugs weift gewürfelt war , und im Werth
von wenigstens 6 fi .
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2. Ei « Pfulfen mit weißer Leinwand über¬

zogen 1 st. 30 kr .3 . Ein großes reisteneö , noch ganz neuesLeintuch 2 fl .4 . Ein altes Unterbett mit grau barchet.
nem Ueberzug 2 A5 . Ein gestricktes Unterleible von weißerWolle 3 fl .6 . Eilte schwarze floretseidene Zipfelkappe

30 kr.7. Ein Paar lange Zwilchhosen 48 kr.8 . 8 bis 9 Pfund Salz 32 kr.Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Er .
suchen zur öffentlichen Kennlntß , auf denDieben und die Effekten fahnden , und aufBetreten anher einliefern zu lassen.

Hufingen , den 4. August 1825 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Frey .
Diebstahlanzeige .(1) Am Sonntag den 31 . Juli d . I . wäh.rend dem vormittägigen Gottesdienstewurdendem Georg Jäkle zu Oberschopfheim mittelstEinbruchs unten verzeichnete Effekten ent-wendet , als

6u Ellen hänfenes Tuch , zum Theil mit
kurz hänfenem Garn eingewoben .4 neue Beuanzuge , blau und roih gewürfelt.3 deren mit V. S und eine mit G l .2 dergleichen Pfulbrnztechen eine mitV . 8.und eine mu G. i .

3 Leintücher , ein hänfenes und ein zwtl.chenes mit V. 8 .
1 hänfenes Tischtuch mit V . 8 .1 neues Mannshemd mit G. I. gezeichnet .4 Weiberkappen , eine von Goldiammet ,eine von roidem Damast, eine weißestoffene und eine blaue mir f g . Spiegeln .5 Halstücher , 1 qelbfeideneS , 1 karmefinrorbes , 1 blau seidenes m «t einem drei,ten Kranz , 2 weiße von Pergal .t blau wollenes Furiuch , und

1 Kruchlfack
Man ersucht die Großherzoglichen Polizei .Behörden auf d»e Effekten sowohl als aufden Dieb zu fabendcn , und wenn sich Epu .ren entdeken sollten , uns gefällige Nachrichtt« geben . Lahr » den 2. August 1825 .

Großherzogliches Bezirksamt.
Laug .

Kattfanträge und Verpachtungen.
Wein . Versteigerung .( 1) Der Preis der in der Kellerei Sulz «bürg zum Handoerkauf ausgesetzte « Weinevom Jahr 1823 und 1824 ist äu » 7 st - und8/fi . 30 kr per Saum herabgesetzt worden,welches wir zur allgemeinen Kennkniß drin ,gen , mir dem , daß am l . und 3 . Mittwochjeden Monars davon zu fassen ist.Mullheim , am 8 August 1825.

Großherzogl . Domainen Verwaltung .
Kieffer .

Waldverka « f.( 1 ) Die eine Vogtei bildende GemeindeWittnau und Biezighofen haben die ober ,
vormundschaftliche Ertaubniß zum öffentli¬chen Verkauf —

121/4 Jauchen 18 Ruthen Waldung mit20 bis 25 j rhrtgen Weißlannrn , Bu .chen und anderer Holzarten Bestand —erhalten .
Die öffentliche Versteigerung beim Meist ,both ( jedoch nur an Inländer - wtrd mitRattfikations Vorbehalt

den 5 September d . I .Vormittags 10 Uvr zu Wittnau vorgenom«men , und hiezu dre Kaustiebhaber mir dem«tngeladen sich mit Vermögenszeugniss.n ver¬sehen zu wollen.
Die besonder » Bedingungen werden vorder Versteigerung bekannt gemacht , könnenaber täglich bet Amt . etagesehen werden .Freiburg , den 5. August 1825 .

Großherzogltches Landamt .
W e tz e l.

Versteigerung .( tt Am Montag den 22 Augustd I . Nachmittags 2 Uhr werden in demGastwirlvshause zum Löwen zu Hausen anher Modle auS der Gannriosse des jungFriedlin Freund d selbst folgende Realitätenan den Meistbietenden öffentlich verstelgerrwerden :
Eine Bebaulung , Scheuer und Stallung ,nebst 3 badet bcstaduchen Gärrrn .Ein berrschafmches Ledenqut , destchen-uugesäbr 6 >/ - Jauchen Mauen ,und 22 Jauevert Ack : r .Die Liebhaber werden eingeladen , an obi .
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gem Tazr sich in Hausen rinzusinden , und
die Kaufsbedingungen vor der Steigerung
zu vernehmen .

Aitbreisach , am 9 . August 1825 .
GroßherzoglicheS AmtSrevisorat .

R o y S .
Wein , Versteigerung .

( 1 ) Am Montag den 2 2 . d . M .
Vormittags 10 Uhr werden dahier folgende
der Gemeinde Auggen zugehörige Weine , als :

80 Saum 1823er )
40 , 1824er ) Gewächs

gegen baare Bezahlung bei der Abfassung ,
einer öffentlichen Steigerung auSgefetzt -

Den refp . Liebhabern wird dieses öffentlich
bekannt gemacht , damit sich dieselben an
obigem Tag und Zeit dahier einsinden können .

Auggen bei Müllheim , am 8 . August 1825 .
Vogt , Hauswirth ,

F r u ch r -

D i e n ft n a ch
^r i ch t e n .

Der Fürstlich von Leiningenschen Präsen¬
tation deS PfarrverwallerS Georg Limpert
in Mudau zur Pfarrei Waldstetten , Amts
Walldüren , ist die SlaatSgenehmigung er -
theila worden .

Die Gräfiich von Wißerifche Präsentation
des PfareverwalterS zu Grombach Michael
Ernsberger znr katholischen Pfarrei SingelS ,
bach , hat dir Sraaksgrnehmrgung erhalten .

Die Fürstlich von Leiningensche Präsent « ,
tion deS Kaplans Gottfried Mayer zu Wall -
dürn auf die katholische Pfarrei Unterschüpf ,
Bezirksamt Boxberg , hat die StaatSgeneh ,
migung erhalten .

Preise .
Markt - Namen Wat - Halb . j Ker . Rog . Ger , Erb . Ltn . Ml . sjioi- Ha . -'

Tag . der Marktorte . zen. waiz .j nen gen. sten . sen. sen. schelf. - er bev .

August st . kr . st . ikr. fl kr . fl . kr fl . kr . fl . kr. fl . kr. fl . kr . fl . kr > fl . kr
6 Freiburg , beste i 13 55 42 <3 * 39 30

mittlere i 10 5t 38 32 35 28
geringere i i 47 36 30 32 25

5 Emending . , beste i 10
mittlere i 6 48 40 30 32 25
geringere i 1

1 Endingen , beste 1 8 51 34 33
mittlere i 5 48 33 30

Juli geringere i 3 45 ö
30 Kandern , beste 1 6 40 32 44

mittlere 1 4 \
August geringere H

4 Lörrach , beste 55 35
mittlere 53 34

Juli geringere 52 32 **
29 Müllheim , beste i 9 48 i 9 39 33 45

mittlere i 6 45 i 6 36 30 42
August geringere i 3 42 1 3 33 27 39

3 Staufen , beste i 12 54 45 33 37
mittlere i 6 50 43 29 35

Juli geringere i 46 41 25 33
27 Waldkirch , beste i 15 59 45 35 25

mittlere 1 9 54 43 30
geringere i 4 41 j )

H t e r r t t » n e B r i l a g e.
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